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©chiller. ©ein Seben unb feine SBerïe. Son Sari Serger. I. Sb. mit ®ranüre:
(Schiller im 27. SebenSjabr, non 3tnton ©raff. ©eb. SDlt. 6. —. ®. Sed'fdfe SertagS=
bud)f)anblung in iïïîiindjen.

Seine anbere Siograpbie jeigt mie biefe bie daturnotwenbigteit im ©ntwidetungS*
gang @d)itterS mit folder $euttid)!eit unb Idbt unS feine SBerfe als bie natürlichen
grüßte feineë inneren unb äußern SebenS erfennen. SRöge ba§ Sud) bap beitragen, bie
Quellen beS ©djiaer'fdjen ©eifteS aufS neue Saufenben p erfcfjlie&en, unb ifjnen bie
SBege tneifen, wie man aus feinem Seben unb feinen SBerten fid) jene unjerftörbare SBelt
aufbaut, bie beS großen ®id)terS begtttdenbeS ©igentum geworben unb bie bis batjin
nur fo wenigen — wenigem in unferer Z«t, aß ba @d)iHer lebte! — ihre ftrahlenbe
|>errlid)îeit enthüllte: baS Seben in ben ^bealen, bie ibre datwung auS ber wirtticbften
2Birttid)teit bejiei)en.

2Bir ftetten biefeS fiebfte 2ßeihnad)tSgefchent, baS unS ber Sudperlag biefeS $ahr
auf ben 2Üfd) getegt bat/ unbebenttid) neben baS fdjöne, tiefe unb bodE) fo fcblichte SBerf
non SietfchowStp über ©oetb e.

£eimeltg Siit. ©fchicbte für prn Dbefib- Son 3- dein bar b t. 31. grande
Sertag, Sern,

©in Sud), welches ganj baS halt, waS fein Site! uerfpric£)t; alfo ein ehrliches
Sud), Schlicht, wie fein ïitet, finb bie ©eftatten, wetdbe unS ber Serfaffer norfübrt;
fdbtidbt unb natürlich ift bie ®arftettung, bie nötttg auf ba§ nerjid)tet, waS man teebnifebe
Sunftgriffe unb kniffe bei&t, welch tetjtere fogar nichts mit geftattenber Straft, b. b- edjter
fßoefie p fchaffen haben, hier wachfen bie Sdenfcben förmlich cor unferen Singen auS
ihrem umftänblidj unb tebenSooü gefchitberten dtitieu heraus, ©pannenben Serwidetungen
geht Seinhart faft geftiffentrich auS bemSBeg; allein bie ©barattere, bie er oorfübrt, bleiben
in unferer Sßbantafie haften. Sieüeicht läpt er baS 3ufäaige noch eine p grobe Solle
fpieten.

2Ibenteuer beé berühmten ^reiheren bon attünebbaufen. Sdit Zeichnungen
oon fdartin SHfteli (1841). Sorgefcfjlagen non ber Sugenbfdjriften'-Stommiffion beS
©cbmeijer. SebrernereinS. herausgegeben nom Serein für Serbreitung quter Schriften
in Safel, 1905. gr. 1. —.

Sönig »yjalar non 3. Subw. dnneberg. 3tuS bem ©chwebifchen übertragen non
dubotfhunpïer. Zürich, Sertag non ©d)ultbeb u. ©ie. gr. 3.—.

@in Sehnen, ©harlot ©traber. Sertag non 3t. grande, Sern. gr. 3. —.
®er cbangetifche ©otteëbienft in ber gtarnerifdhen 8ird)e non ben Sagen ber

deformation bis pr ©egenwart. Son ©ottfrieb £eer, Zürich- Sertag non ©dmttbeft
u. ©te. gr. 1. 60.

Ucbnngen pr ]®cfeftignng in ber fRechtfchreibung. Son ®. [©tridter
Zürich, Sertag non ©djuttbeb u. ©ie. gr. 1.—.

Sei 2h- Schröter, Sertag in Zürich, erfchtenen foeben: ©djröter'3 aRerîbnch
für Sebermann 1905. fßreiS 40 ©tS.

©djröter'S ©efchäftS* nnb tpauSfalenber für 1905. 60 ©tS.
Sei ©dhuttheb & ©ie. in Zürich erfd)ien foeben: ©cbhJctprifcbet ÇReeht«= unb

S-inanîïatenbcr auf baS 3at>r 1905. Sierter Jahrgang, ©tegant in £af<benformat qe=
bunben. fßreiS gr. 2.—

SlbermatS nermebrt präfentiert fïd) ber neue Jahrgang biefeë bei ©efdt)äft§=
teuten, gnbuftrietten, Seamten unb gurtften fo beliebten unb nerbreiteten ßatenberS.

Redaktion: Dr. Hd. Uögtlin in Zürich V, JTsylStrasse 70. Beiträge nur an tiefe 51 treffe!)
Drude und expedition von IDüller, OJerder $ 0ie., Scbipfe 33, Zurieb I.
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Schiller. Sein Leben und seine Werke. Von Karl Berg er. I. Bd. mit Gravüre:
Schiller im 27. Lebensjahr, von Anton Graff. Geb. Mk. 6. —. C. H. Beck'sche Verlags-
buchhandlung in München.

Keine andere Biographie zeigt wie diese die Naturnotwendigkeit im Entwickelung^
gang Schillers mit solcher Deutlichkeit und läßt uns seine Werke als die natürlichen
Früchte seines inneren und äußern Lebens erkennen. Möge das Buch dazu beitragen, die
Quellen des Schiller'schen Geistes aufs neue Tausenden zu erschließen, und ihnen' die
Wege weisen, wie man aus seinem Leben und seinen Werken sich jene unzerstörbare Welt
aufbaut, die des großen Dichters beglückendes Eigentum geworden und die bis dahin
nur so wenigen — wenigern in unserer Zeit, als da Schiller lebte! — ihre strahlende
Herrlichkeit enthüllte: das Leben in den Idealen, die ihre Nahrung aus der wirklichsten
Wirklichkeit beziehen.

Wir stellen dieses liebste Weihnachtsgeschenk, das uns der Buchverlag dieses Jahr
auf den Tisch gelegt hat, unbedenklich neben das schöne, tiefe und doch so schlichte Werk
von Bielschowsky über Goethe

Heimelig Lüt. Gschichte für zum Obesitz. Von I. Reinhardt. A. Francke
Verlag, Bern.

Ein Buch, welches ganz das hält, was sein Titel verspricht; also ein ehrliches
Buch. Schlicht, wie sein Titel, sind die Gestalten, welche uns der Verfasser vorführt;
schlicht und natürlich ist die Darstellung, die völlig auf das verzichtet, was man technische
Kunstgriffe und -Kniffe heißt, welch letztere sogar nichts mit gestaltender Kraft, d. h. echter
Poesie zu schaffen haben. Hier wachsen die Menschen förmlich vor unseren Augen aus
ihrem umständlich und lebensvoll geschilderten Milieu heraus. Spannenden Verwickelungen
geht Reinhart fast geflissentlich aus dem Weg; allein die Charaktere, die er vorführt, bleiben
in unserer Phantasie haften. Vielleicht läßt er das Zufällige noch eine zu große Rolle
spielen-

Abenteuer deö berühmten Freiherrn von Miinchhausen. Mit Zeichnungen
von Martin Disteli (1841). Vorgeschlagen von der Jugendschriften-Kommission des
Schweizer. Lehrervereins. Herausgegeben vom Verein für Verbreitung auter Schriften
in Basel, 1S0S. Fr. 1. —.

König Fjalar von I. Ludw. Runeberg. Aus dem Schwedischen übertragen von
Rudolf Hunziker. Zürich, Verlag von Schultheß u. Cie. Fr. 3.—.

Ein Sehne». Charlot Straßer. Verlag von A. Francke, Bern. Fr. 3. —.
Der evangelische Gottesdienst in der glarnerischen Kirche von den Tagen der

Reformation bis zur Gegenwart. Von Gottsried Heer, Zürich. Verlag von Schultheß
u. Cie. Fr. 1.60.

Uebungen zur ^Befestigung in der Rechtschreibung. Bon G. jStrickler
Zürich, Verlag von Schultheß u. Cie. Fr. 1.—.

Bei Th. Schröter, Verlag in Zürich, erschienen soeben: Schröter's Merkbuch
für Jedermann 1903. Preis 40 Cts.

Schröter's Geschäfts- und Hauskalender für 1903. 60 Cts.
Bei Schultheß à Cie. in Zürich erschien soeben: Schweizerischer Rechts- und

Finanzkalendcr auf das Jahr 1S0S. Vierter Jahrgang. Elegant in Taschenformat ae-
bunden. Preis Fr. 2.—

Abermals vermehrt präsentiert sich der neue Jahrgang dieses bei Geschäfts-
leuten, Industriellen, Beamten und Juristen so beliebten und verbreiteten Kalenders.

steääkiion: Dr. Rkl. vögtlin in Smich V, Rsvlàse 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Druck unä Cxpeäition von Müller, Aerüer H à, Schipfe ZZ, Zürich I.
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